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Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , S . April.

HS8L . Vorausbezahlung : vierteljährlich 8 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltrmg , Briefträ ^ rgebühr eingerechnet , 8 M . öS Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Psennige . Briefe und Gelder frei .

18 »» .

Amtlicher Weil
Seme KsuiglicheKoheit derHrsßherzsg haben

«mterm 31 . März l. I . gnädigst geruht , den Kustos am
Bayerischen Gewerbemuseum in Nürnberg , Architekt Karl
Hammer , unter Verleihung des Titels Professor zum
Lehrer an der Großherzogl . Kunstgewerbe -Schule dahier zu
ernennen .

Seine Königliche Koheit der Hroßherzag haben
» uterm 5 . d. MtS . gnädigst geruht , den BezirkSlrhrer Her¬
mann Berni an der Bezirksschule zu Zofingen , Kantons
Aargau , zum Professor an der höheren Mädchenschule in
Konstanz zu ernennen .

Uicht-Amtlicher Weil.
Telegramme .

f Wien , 7 . April . Meldung der „ Politischen Korresp . "
aus Tirnowa vom 6 . : Die Notabelnversammlung verwarf
die Aufnahme eines Artikels in das organische Statut ,
welcher die Verhinderung des Proselytenthuws und der Aus¬
breitung des Protestantismus bezweckt. Auch der Antrag
auf Errichtung einer Nationalkirche wurde verworfen und
der Beschluß gefaßt , die Einheit der bulgarischen Kirche in
gleicher Weise aufrecht zu erhalten , wie unter der türkischen
Herrschaft ; ebenso wurde die Unabhängigkeit des bulgarischen
Exarchen von der Pforte beschlossen. — Nach Versicherung
der russischen Militärautoritäten beginnt die Räumung Bul -
gariens durch die Russen unwiderruflich am 3 . Mai .

f St . Petersburg , 7 . April . Die „ Agence Russe " be¬
spricht nochmals die Verhandlungen bezüglich der gemischten
Okkupation und meldet darüber : die Mächte seien fortdauernd
mit der Diskussion der Garantien beschäftigt , welche erfor¬
derlich erschienen , die Rechte und die Sicherheit der Natio¬
nalitäten Ostrumeliens im Geiste des Berliner Vertrages
sei es vermittelst der gemischten Okkupation oder ohne solche
zu verbürgen .

Deutschland .
Berlin , 6 . April . Der Zolltarif wurde heute Nach¬

mittag an die Abgeordneten versandt . Die Vorlage ist mit
einem Schreiben des Reichskanzlers am 4 . April Abends
an den Reichstag gelangt . Dasselbe lautet :

Berlin , 4 . April 1879 .
Der Bundesrath hatte in seiner Sitzung vom 12 . Dezember v. I .

geschloffen , eine aus Beamten des Reich » und der Bundesstaaten be»
gehend « Sommisfion mit der Ausgabe einzusetzen , den bestehenden
Zolltarif einer Revifiau zu unterwerfen . Der demgemäß von der
znsammenberusenen Kommission au - gearbeitete Entwurf eine » Ge¬
letzt » betreffend den Zolltarif de» deutschen Zollgebiet » hat mit eini¬
ge« Abänderungen die Zustimmung de» BuadeSrath » gesunden . Die
Feststellung der Motive zu diesem Entwurf hat noch nicht zum Ab¬
schluß gebracht werden können . Da e» jedoch den Mitgliedern de»
Reichstag » von Jutereffe fein wird , möglichst bald Kenntuiß von dem
Inhalt der Larisvorlage zu erlangen , so beehrt sich der Unterzeichnete
schon jetzt, unter Vorbehalt der Nachlieferung der Motive , den Ent -
« urf eine » Gesetze» betreffend den Zolltarif de» deutschen Zollgebiet »,

wie solcher vom BundeSrath beschlossen worden , im Namen Sr . Ma¬
jestät de» Kaisers dem Reichstag zur verfassungsmäßigen Beschluß¬
fassung Za" ! ergebenst vorzulegen . Der Reichskanzler , gez. v. Bis¬
marck . An den Reichstag .

Man ist augenblicklich damit beschäftigt , die Motive zu
dem Gesetze auszuarbeiten , und zwar werden dieselben zu
einem beträchtlichen Thcil dem Bericht der Tarifkommission
an den Bundesrath entnommen , während die Einleitung ,
welcher man mit Spannung cntgegensieht , im Reichskanzler -
Amt verfaßt wird . Die Motive sollen jedenfalls noch vor
Ostern in den Händen der Abgeordneten sein . — Die in der
gestrigen Bundcsraths -Sitzung angenommene Tabaksteuer -
Vorlage ist bis jetzt noch nicht im Reichstag eingcgangen ;
möglich , daß dieser Entwurf sofort mit Motiven dem Reichs¬
tag zugcht . Es heißt , daß morgen abermals eine Bundes -
raths -Sitzung statlfinden soll ; eine ausdrückliche Vertagung
des Bundesraths wird überhaupt wohl nicht statlfinden ,
sondern nur eine kurze Ferienpause , und zwar am Mittwoch
oder Donnerstag , eintreten . — Das Gesetz über die künftige
Organisation Elsaß - Lothringens wird dem Reichstag
wohl gleich nach dem Wiederbeginn seiner Arbeiten zugehen .
Die Frage nach der Person des künftigen Statthalters wird
fortdauernd erörtern Im Vordergründe sicht nach wie vor
der Fcldmarschall v . Manieuffel , doch hängt die Entschei¬
dung hier von dem Gesundheitszustände des Marschalls ab .
Man spricht nunmehr viel von dem Prinzen Reuß , dem
jetzigen Botschafter in Wien . In den letzten Tagen war
indessen , und zwar in entscheidenden Kreisen , mehrfach der
Name des Grafen Otto zu Stolberg -Wernigerode , des zei¬
tigen Viccpräsidenten des preußischen Staatsministeriums
und Stellvertreters des Reichskanzlers , genannt worden .

Saarbrücken , 7 . April . Der Staatsanwalt hat gegen
das Urtheil im Marpinger Prozeß Berufung angemeldet .

-f Weimar , 7 . April . Der Ausschuß des Vereins für
Socialpolitik beschloß, seine Generalversammlung am 21 . und
22 . April in Frankfurt a . M . abzuhalten . Den einzigen
Gegenstand , der Berathung soll die Zolltarif - Vorlage bilden .

II . München , 7 . April . Nach einer im „ Militär - Ber -
ordnungsblatte " bekannt gegebenen Entschließung des Königs
soll das Kriegsjahr 1866 allen aus anderen deutschen Kon -
tingenten in bayrische Dienste Uebertrctcnden doppelt gerech¬
net werden . — Nachdem die päpstlichen Bullen über die er¬
folgte Präconisation des Hrn . Pcofesssrs Or . Stein zum
Bischof von Würzburg eingetroffen sind , wird die EideS -
abnahme von dem König in nächster Zeit erfolgen . — Wie
das „ Friink . Boltsblatt " schreibt, hat Hr . Professor 0 >.
Hergenröther in Würzkurz aus Rom die Mittheilung er¬
halten , persönlich dem unmittelbar nach Ostern stattfindenden
Konsistorium beizuwohncn , und wird der hohe Herr wahr¬
scheinlich schon nach den Feiertagen die Reise nach Nom an -
treten , um aus den Händen des Papstes selbst den Kardi¬
nalshut zu empfangm . — Das k. Staats Ministerium des
Innern hat durch Entschließung vom 1 . April einem An¬
träge der k. Kreisregierung von Obersranken ststtgegebm und
zum Zwecke der Anschaffung von Saaikartoffelu in den
nothlcidenden Weberdistcikten des oberfränkischen Kreises aus
Centralfonds einen Zuschuß von 5000 M . bewilligt und
dabei ausdrücklich bestimmt , daß aus dieser Summe eine
Unterstützung der Bedürftigen mit Baargeld nicht stattfin¬

den , dieselbe vielmehr nur in nsiurs geschehen dürfe . — Vom
Bezirksgerichte in Augsburg wurde in vergangener Wocheder Kaufmann Theodor Mühlschlegel wegen Verkaufs der in
Bayern zum Vertriebe nicht zugclafsencn Stuttgarter Kirchen¬bau -Loose zu einer Geldstrafe verurteilt , die sich mit dm
Kosten auf 14,000 M . belaufen dürfte . — An der inter¬
nationalen Kunstausstellung in München werden sich bis
jetzt Deutschland , Oesterreich , Frankreich , Belgien . Holland ,England , die Schweiz , Spanien , Italien . Rußland und die
sardiuischen Länder beteiligen . Soweit sich die Betheiligungbei dem aüseitigen freundlichen Entgegenkommen schon jetzt
beurtheilcn läßt , wird die Ausstellung außerordentlich reich
beschickt werben und in ihrer Gesammtheit ein möglichst voll -
ständiges Bild der gesammten modernen Kunstbestrebungenaller europäischen Lander bieten .

Oesterreichischs Monarchie .
^ Wien , 6 . April . Zu den ohnehin zahlreichen Schwie¬

rigkeiten der Verhandlungen über die ostrumelische Okkupa¬
tion ist noch eine neue hinzugetretcn . In dem Maße , als
diese Verhandlungen sich hinausziehen , wird es wahrschein¬
licher , daß noch vor ihrer Beendigung oder , falls sie be¬
endet werden , noch vor der eventuellen Aufstellung eines
gemischten Olkupationscorps , der Termin für den Abzug
der russischen Truppen gekommen ist , und es wird also zu
vereinbaren sein, was in diesem Fall zu geschehen habe ,
und wird zu erwägen sein , ob inzwischen die gänzliche Ent¬
blößung Ostrumeliens von Truppen oser die einstweilige
Verlängeruug der Anwesenheit der russischen Truppen als
das kleinere Nebel zu betrachten sei .

Wien , 7 . April . Nach Meldungen hiesiger Blätter au -
Konstantinopel wurden die Softas und UlemaS verhaftet ,
weil sie beim Sultan um die Berufung des Parlaments
und die Entlassung der christlichen Offiziere aus der Armee
petitionirten .

Belgien .
Trüffel , 6 . April . Die zur Zeit in Antwerpen befind¬

lichen russischen Familien , welche aus Brasilien zurückgekehrt ,
aller weiteren Lebens - und Reisemittel entblößt und der
Barmherzigkeit der belgischen Regierung anheimgefallen sind ,
gehören , wie der „ Jndependance " aus jener Stadt gemeldet
wird , zu den Tausenden , welche aus den russischen Ostsee -
Provinzen ausgewandert waren , um sich sowohl den schweren
Lasten ihrer Heimath als auch der Militärpflicht zu ent¬
ziehen . In Brasilien angekommen , hatten sie in der ihnen
von der dortigen Regierung angewiesenen Provinz Parana
Grund und Boden zur Ansiedlung , ja sogar auch Vieh ge -
liefert erhalten . Bald aber hatten sie sich unter einander
entzweit ; in Noth gerathen , verlangten sie von der Regie -
rung auf mindestens zwei Jahre unterstützt zu werden , und
als ihnen darin nicht willfahrt wurde , rüsteten sie sich zur
Rückfahrt über See , mietheten ein Schiff , den Olbers , nach
Antwerpen , und so sind sie , nachdem sie nur einige Monat «
in Brasilien gewesen , wieder in Europa angekommen . Die
dortige Regierung hat ihre Rückreise nicht hindern können .

Frankreich .
^ Paris , 7 . April . Das Ergebniß der gestrigen Er -

xänzungSwahlen für das Abgeordnetenhaus ist ein der re -
publikanischen Sache sehr günstiges zu nennen . In den

Mustköericht .

- k . Karlsruhe , 8 . April . Haydn » mnfikhistorische Bedeutrmg
kegt bekanntlich auf instrumentalem , nicht auf vokalem , insbesondere
nicht aus theatralisch - oder kirchlich- wofilalischem Gebiete . Mit ihm
beginnt die Geschichte der neueren Instrumentalmusik . Er ist e» ge-

wese» , der jedem Instrumente seineu richtigen Platz zuwie », die freie
thematische Arbeit zu einem wichtigen Faktor der cyklischen Touwerke
erhob und damit die Form der edelsten Masikzattung , Sinfonie und
Sonate , mit solcher Beäimwtheit sestsetzte, wie die » im großen Ganzen

Heute noch maßgebend ist. Unter Haydn » nach Hunderte » zähleaden
« akalwerkea find immerhin zwei , welche den Reiz der Jugendlichkeit
bi » heute bewahrt haben : Die Schöpfung uud Die Jahreszeiten .
Letztere bildeten da» Programm de» diesjährigen PalmsonntagS -Kon -

gerte ». Wer hört e» dem Werk an , daß ein achtnndsechzigjähriger
GreiZ die Feder geführt ! Mit diesen oamrsrischen Klängen hat der
Meister ehemals die Herrschaft de » Granu - Teleman ' schen Oratoricn -

pil » gebrochen , zwar nicht die Höhe de» Manischen Bach oder Händel
erklommen , überhaupt weniger Oratorien im eigentlichen Sinne , son¬
dern Cantaten geschrieben , diese aber mit den herrlichsten , irischesten
Melodien , mit der wahrsten , lautersten Empfindung erfüllt . Der

Hwingeade Reiz der Jahreszeiten liegt vorzugsweise diesem nner -

jchöpflichen Reichthsm der ursprünglichsten , oumuth -gsteu Gedanken , in
brr spielenden Leichtigkeit, mit welcher der Komponist über den ganzen
vokalen und instrumentalen Apparat gebietet . Schritt für Schritt ent¬
strömen die rüstigsten Melodieblüthen , nirgend » eine Spur von er -
lünsteltem , reflrktirendem Wesen , dabei welche Wahrheit , Lauterkeit de»
Ausdruck » und mit wie einfachen Mitteln . Er liegt etwa » Naive » in
» er Art und Weise , wie Haydn die vielfältigen Reize der Natur zu
den verschiedenen Jahreszeiten ans sich einwirken läßt , sie musikalisch
>u schildern » ersucht . Wohl mag e» Dem - der Jenem ein Lächeln
« buLihigen , mit welcher Aengstltchkcit der Meister bemüht ist , selbst

für da» Aeußerlichste , scheinbar Unwichtigste einen Ton , eine Farbe zu
finden , wie er z. B . da» Springen der Lämmer , da » Gewimmel der
Fische , da» Schwärmen der Bienen , da» Geflatter der Vögel , da»
Krähen de » Hahne » , den Ruf der Wachtel nachahmt . Gleichzeitig
muß man aber auch die Genialität bewundern , womit er da» Rich¬
tige tisft , mit wie einfachen Mitteln und in welcher Fülle achte »
musikalischen Genuffe » er e» darbietet . So war eS ohne Zweifel
ein glücklicher Gedanke , diese» wahrhaft populäre Werk zu einer Palm -
sonntagI - AusfLhrung zn wählen . Dieselbe bildet « denn auch «ine Art
Mvnstrekovzert , bei tem Psdl ' kam und AuSführrnde den Anblick zweier ,
natürlich nur von den friedlichsten Absichten beseel» » HeereSloger ge¬
währten , so zahlreich waren beide Theile vertreten . Bei der Inter¬
pretation der herrlichen Mufikdichtung lenkte vor Allem der Chor den
Beifall der Zuhörer aus sich . Er war rin wirklicher Genuß , diesen
kräftigen , selbst in den gewagtesten Tonregianen sicher einherschreiten -
den und bi» zum Schluffe uuermüdet „» »dauernden Stimmen znza -
hören . Hervorragende » Verdienst gebührt Hrn . Dessaff , dessen
Energie , Umsicht und feinem musikalischen Verständniß gelang , die
veeschttdenen amwirkenden Chöre (au » Pforzheim , Offenburg , Karls¬
ruhe ) gleichsam unlrr einem Hm zu vereinigen , sie zn solcher Ein¬
heit de» SümmklangS , Sicherheit selbst in dem schwierigsten Slim -
mengewebe (der verfrühte Einsatz bei den zwei Schloßakkorden de»
Chore » Nr . 2 fällt nicht in 's Gewicht ) und zn solcher Feivheit de » i
AnSdruck » in nur wenigen Gesammlproben heranznschulen . Al » be» !
sauber » gelungen an Weichheit , Wshttlang seien der Chor der Land - ^
leure Nr . 1 , an Kraft , Sicherheit in den kontrapunktischen Vcr - s
schtingmigerr de » Allegro der Schlußchor derselben Lbtheitung , an >
Lebendigkeit , feuriger Schlagfertigkeit der LoLgesang aus die Sonne !
und die Chöre Nr . 12 ( Gewitter ) und Nr . 19 (Winzerfest ) hervor - s
tzehobrn . Unter den Solisten ernteten Hr . Staubig ! und Frl . ,
Kordel die meiste Anerkennung . Schon mit der ersten Arie vom >
Flöte blasenden ond Sam :n ouSstr - mnben Ackerkmann ( worin der !

Meister ein Thema au » einem Andante einer seiner Sinfonien ver¬
wendet ) feierte Hr . Ständig ! einen Triumph , der nicht allein
stimmlich , sondern auch musikalisch verdient war . Einen ähnlichen
Erfolg verschaffte ihm noch der Vortrag der Brie : „ Seht aus die
bunten Wiesen hin l " Schönheit de » Tone », Leichtigkeit, Klarheit in
d : r Ausführung de» reichen Figurenwerk » und weise Orkomomie de»
AthmenS gingen hierbei Hand in Hand . Im Ucbrigen hätte zuweilen
der Ausdruck vertiefter sein dürfen ; sehr gelungen auch nach dieser
Richtung waren übrigen » da» humorvolle Recital !» Nr . 16 und die
ergreifende Arie : „ Erblicke hier , belhörter Mensch I " Frl . Körbel
war ein sehr anmuthige » Hannchen , zwar etwa » schüchtern und ängst¬
lich vor so vielen Menschen , wie an » manchen zitternden Tönen ,
manchen übereilten Figuren , dem versäumten Einsatz - im Terzett
Nr . 1b hervvrging , aber dennoch gerne gesehen von allen Zuhörern .
Solche frische , lautere Stimmen erobern die Herzen im Stncme , auch
wenn der Vortrag , wie bei Frl . Körbel der Fall ist , » och etwa »
an Einförmigkeit , Armuth an charakteristischer Tonsärbnng leidet . Dir
junge Sängerin leistet übrigen » auch technisch bereit » sehr Anerken .
nenSwerthe » ; die» zeigte sich besonder » in der koloraturgeschmückte «
Arie Nr . 12 . Diese Arie summt vorauSgehendem Rezitativ und der
Sopranvart im Duett Nr . 16 gelangen ihr überhaupt auch nach
Seite de» Ausdruck » am besten. Ja letzterem hatten sich die beiden
jugendlichen Stimmen de » Hrn . Stand igl und de» Frl . Sorbe ,
zum schönsten ^ -eundschaft - bundr vereinigt ; insbesondere wußte Frl .
Kordel den schnippischen , schalkhaften Ton auf reizende Weise , »
treffen , womit Hanne dem mißliebigen Konkurrenten ihre « Luka » za -
rust : » Ihr Herrchen süß und sein , bleibt weg , bleibt weg , hier schwin¬
den euere Kräfte ganz ! '

Hr . Hesselbach entledigte sich seiner
Ausgabe mit sanglicher Routine ; die Intonation ließ manchmal (j . B .
im Duckt Nr . b) zu wünschen übrig . Dem gelungenen Konzert «
wohnten auch Ihre Königlichen Hoheiten der Vroßherzog und
die Großherzogiu bei .



meisten Wahlkreisen war gar kein offener Gegner der Repu¬
blik aufgetreten . An einem einzigen Orte (Saint Nazaire)
drang ein Legitimist durch und im Faubourg Saint Horrors ,
dem aristokratischsten Stadttheile von Paris , hat ein Bona-
partist Aussicht, durchzudringen . Wie heute verlautet, wollen
die Republikaner in diesem Bezirke für die Ballotage einen
nmcn Kandidaten in der Person des Hru . John Lemoinne
vom „Journal des DvbatS " aufstellen . In alle übrigen
Wahlsiege theilcn sich die gemäßigten und dir fortgeschrittenen
Republikaner etwa im Verhältnisse von 1 zu 2. Da also
die RrgierungSsorm an den meisten Orten nicht mehr in
Frage stand, warm die republikanischen KomitsS diesmal
weniger thätig und ließen im eigenen Lager allen Kandi¬
daturen die Zügel schießen. Hieraus erklärt sich die große
Anzahl unvollkommener Resultate, die eine Stichwahl nach
sich ziehen , sowie vielleicht auch die wesentlich geringere
Theilnahme der Wahlberechtigten . In Bordeaux haben die
Radikalen auf den Namen Blanqui eine Demonstration
gemacht . August Blanqui befindet sich zur Zeit nicht ein¬
mal im Besitze der staatsbürgerlichen Rechte, so daß even¬
tuell seine Wahl , wenn er nicht gerade noch in den nächsten
vierzehn Tagen amnestirt wird , doch ungiltig wäre ; indeß
gilt die Wahl des gemäßigten Republikaners Lavertujon
in der Ballotage für gesichert.

Die Theilnahme an dem Unglück von Szegedin regt
sich selbst in den Reihen der französischen Armee . Das in
Versailles liegende 85. Linienregiment hat eine Subskription
für die Ueberschwemmten eröffnet und das Erträguiß der¬
selben mit 293 Fr. an das französische Komits abgeliefert .
Die „ Patrie " spricht die Erwartung aus, daß dieses Bei¬
spiel auch in andern Truppenkörpern Nachahmung finde .

Spanien .
Die Wahlbewegung hält ganz Spanien in Aufre-

gung , wie schon daraus ersichtlich sein mag , daß für 440
Kongreßfitze nicht weniger als 1800 Bewerber auftreten . —
Am 3. d . M. ist in Cadiz rin leichter Erdstoß verspürt
worden .

Großbritannien .
T London , 5 . April. Dem „Standard « wird über die

Lage in Birma aus Rangun , 3. April, tclegraphirt : —-
Die Lage an der Grenze ist noch verwickelter geworden , in¬
dem einige mächtige Häuptlinge dem Könige von Birma den
Gehorsam aufgekündigt haben . Es braucht kaum gesagt zu !
werden , daß die britische Regierung nichts mit der Sache '
zu thun hat , aber eS wird nicht unwahrscheinlicher Weise
dem Könige als ein Ergebniß britischer Jntriguen darge¬
stellt werden und könnte so eine Krisis beschleunigen . — Es
ist mehr als zweifelhaft, ob Kapt . Shaw im Fall der
Noth aus Mandalay mit seinem Dampfer wird entkom¬
men können, da die birmanischen Kriegsschiffe augenscheinlich,
um ihn eventuell abzufangen , in Menkla postirt find . —
Drei Offiziere mit geringer Begleitmannschaft find nach der
Grenze abgegangen , um den wahren Stand der Dinge da¬
selbst zu erforschen. — Die Kaufleute in Rangun , unge-
duldig durch das Stillstehen des Handels , dringen auf so¬
fortige Aktion gegen den König. Es wird von ihnen vor -
ausgesagt , daß , wenn der Mord des britischen Residenten
erst gemeldet worden , man zu spät bereuen werde, nicht so¬
fort schroffer gegen den König aufgetreten zu sein. Gleich
anderen orientalischen Potentaten würde er sofort nachgege-
beu haben auf eine Drohung mit Gewalt hin , aber Mr.
Aitchison 's Schreiben würde ihn zu dem Glauben veran¬
laßt haben , England habe anderswo seine Hände voll und
fürchte sich mit Birma einzulasfen.

London , 6. April. Cetewayo ' s versöhnliche Haltung
scheint nur Verstellung zu sein . Die „Pall Mall Gazette«
erfährt angeblich von glaubwürdigster Seite, der Zulukönig
gebrauche diese List nur, um die ungestörte Einbringung der
Ernte zu sichern. — Ein Telegramm des nämlichen Blattes
aus Rom meldet , der Papst habe an die Königin von Eng«
land ein eigenhändiges Bewillkommnungsschreiben nach Ba¬
vens entsandt.

Schwede» »nd Norwegen .
Christianio , 1. April. Der König hat der vom norwegi¬

so. Dir Mldkönigin.
Bon M . Widdern .

(Fortsetzung au» dem Hauptblatt Nr . 8S.)

« der jene glückliche Zeit , die von dem größte« Einfluß für Olga '«

ganze« Leben wnrde , erreichte ihr Ende; Edgar verließ da« Forsthan «,
uw die Welt , u sehen , er hatte seine Studien beendet, da« Staat »,

exomen mit « lau » bestanden und sich den Doktorhut erworben. Er

wollte sich und seine Wissenschaft fördern , da zog e» ihn zuerst nach

Jwlieo , nach Rom . Die Waldkönigin, jetzt eia vierzehnjährige» Mäd-

chen , gab ihm zvm Abschied eine prächtige Rose an« ihrem Treib-

Hanse und warf sich schluchzend an seine Brost , dann zog sie die Hand

ihre« geliebten jungen Lehrer« an ihre Lippen und bedeckte sie mit

ihren Küssen . Er wollte sie tröste« , aber dazu schüttelte fie nur den

lockigen , trotzigen Linderkops und « einte immer lauter , gab sich immer

maßloser ihrem Schmerze hin. Und dann war '» geschehen ! Er hatte

sich loSgeriffen und war in den Wagen gestiegen , flüchtige Roffe trugen
ihn davon — s, « eit weg von dem armen , kleinen, thörichteo Mäd -

chen , da» dem jungen , geistvollen Manu doch noch so wenig sein konnte
und dessen reizende » Bild er doch mit sich nahm — in seinem Herzen.
. . . . Edgar Sronheim durchzog ganz Deutschland, dann ging er nach

Italien , nach Rom , nur die Schönheiten der heiligen Stadt mit eigenen
Augen zu schauen . . . . . Er suchte die Bekanntschaft bedeutender Ge¬

lehrten , die sich wie er »er Archäologie gewidmet hatten , and so kam

er in da» Hau» de» gefeierte» Signor Bernarda , dem er bald anhiog
mit der vollen vegeifternu , Jemande, . der seinen Meister gesanden.
Er liebte Brraardo . und der alt«, bedeutende « «lehrte gab ihm dafür

auch seine herzliche , väterliche Zoneiguug , er schenkte dem jungen

Deutschen sein volles Vertrauen und eine» Abend » bat er ihn sogar,
«hm « S »« » Stndiqiwwer in die « emächer sei«« Gemahlin z»

folge». Si^ mr Bernarda war alt, ,in » rei». der, fremd allen
» felligeu Farme », für den ersten Augenblick keinen angeuehwen Ein-

scheu Storthing an ihn gerichteten Bitte , in diesem Jahre
keine größeren Waffenübungen vornehmen zu lassen , ent .
sprachen und wie seine heute hier eingegangene Botschaft
verkündet, die bezüglichen Befehle bereits gegeben . Die da¬
durch erzielte Ersparniß im Armeebudgrt beläuft sich aus
1,040,000 Kronen . Die Rekruten - und Remonteschulen
bleiben übrigens im Betrieb.

Rumänien .
-j- Bukarest , 6. April. In der bereits erwähnten Bot-

schuft des Fürsten wird konstatirt , daß da- Parlament , in¬
dem rS seine Mandatsdauer abkürzte , um der Konstituante
Platz zu machen, hiermit im Interesse des europäischen Frie¬
dens zugegeben habe , daß sich Rumänien in Allem binnen
kürzester Frist dem Berliner Vertrage zu fügen habe. Der¬
artig haben die Kammern Beweise von Selbstverläugnung
gegeben , die bewirken werden , daß im Auslande noch be¬
stehende Vorurtheile verschwinden und an Stelle gewisser
ganz ungerechtfertigter vorgefaßter Meinungen eine richtigere
Beurtheilung trete . Wenn die Unabhängigkeit Rumäniens
Seitens einiger Großmächte noch nicht die volle Weihe er¬
halten hat , so liegt dies an rein zufälligen Umständen. Der
Fürst ist jedoch überzeugt , daß Europa baldigst Rumänien
die gebührende Gerechtigkeit widerfahren lassen werde. Nach¬
dem die Botschaft in beredten Worten betont hat, daß liberale
Institutionen die sichersten Grundlagen des Staates bilden ,
unterzieht dieselbe die gegenwärtige innere und äußere Lage
einer kurzen Beleuchtung und schließt folgendermaßen : Ru¬
mänien kann ohne Besorgnisse fortschreiten. Obgleich die
Lage des Orients nicht gesichert , der Horizont nach außen
noch außen noch umdüstert ist, obgleich wir im Innern noch
eine brennende Frage zu lösen haben , die uns mit Recht be¬
sorgt macht , habe ich dennoch die Ueberzeugung , daß wir
ohne Furcht an die Zukunft denken können, wenn wir von
dem alleinigen Gefühle der Vaterlandsliebe beseelt sind . —
Danach erklärt der Fürst in Gemäßheit des Artikels 129
der Verfassung das Parlament für aufgelöst .

Amerika .
Präsident Hayes hat eine Kommission zur Ausarbeitung

eines Regierungsprogramms für das Territorium Alaska
ernannt. Aus Sitto , der Hauptstadt Alaskas , ist die Bitte
um militärischen Schutz gegen die Indianer eingelaufen. —
Frau Bonaparte - Patterson (die Wittwe Jerome 'S
Bonaparte , Exkönigs von Westfalen) ist am 4. d . M. im
Alter von 94 Jahren zu Baltimore gestorben .

Badische Chronik .
(D Karlsruhe , 7. April . Heute Nachmittag beehrten Ihre

König! . Hoheit die Großh erzog in mit Ihrer Großh . Hoheit der
Prinzessin B i c t o r i a nebst Gefolge die höhere Töchterschule durch
Höchstihren Besuch und geruhten der Prüfung anza wohnen, sowie die
Ausstellung der Handarbeiten zu besichtigen .

* Karlsruhe , 8 . April . Vergangene Nacht nach 11 Uhr wurde
najere Stadt durch Feuerläcni alarwirt . ES brannte in einem Hause
»ec Srbprinzenstraße , worin die Geueralagentur de» Deutschen Phönix
ihre Bureau » hatte. In kurzer Zeit war der Dachstnhl abgebrannt .
DaS rasche Eintreten unserer Feuerwehr verhütete weitere» Umsich¬
greifen de» Brande ». Ihre König!. Hoheiten der Gcoßherzvg und der
Erbgroßherzog erschienen in Begleitung der Flügela »jutanten Haupt »
mann v. Bodmann auf dem Braudplatze , den Höchstdieselben erst nach
Beseitigung der Gefahr verließen.

* Karlsruhe , den 8 . April . DaS Konzert , welche» gestern die
hiesige Liederhalle unter der Leitung de » Hro . Gageur zu ihrem
37 . Stiftungsfeste gab , beehrten S . K. H . der Groß Herzog ,
S . K. H. der Erb gr o ß h er z o g , S . G . H. der Prinz Ludwig

! Wilhelm nebst Gefokge durch Höchftthre Anwesenheit; da» Konzert,
! dem auch General v . Werder Exc . beiwohnte , begann mit der
> „Weihe de» Gesänge» " von Beethoven, einem durchaus einfachen, noch
! in « ozartischer Weise gehaltenen Lhor . Frl . Rupp trug hierauf
! recht hübsch eine — wir wollen mit dem Schleier eine» sanfte» Worte »
! unser Urtheil bedecken — Salonpiöce von Frau Wardst - Barcia mib
! die Priöre ä Vesta au» „Polyeucte " var , später noch mit vielem
i Beifall die „ Serenade " von Gonnod und den „Postillon k' Lmoar "
! von Abt. Herr Stritt sang die Lavatiue au» der Oper „Marga¬

rethe" ganz vortrefflich. Der Eyclu » „Iw Walde" von Jul . Oll » ,

druck machen Knute — seine Gemahlin dagegen halt« kaum da» neun -
zehnte Jahr überschritten. Er war häßlich, beinahe abschreckend durch
seine gekrümmte, krüppelhafte Gestalt ; sie war schön, so schön, wie e»
nur eine junge, geiftsprühende, glühende Italienerin sein kann. Edgar
berauschte sich an ihrem Anblicke , an ihrer glitzernden Unterhaltung —
er sah fie nnd fie ihn nur zu oft und immer öfter, «nd Lätiti» lernte
den Deutschen lieben, mit der Pflichtvergeffenheit einer leidenschaftlichen
Südländerin ; fie dachte nicht daran , wie schwer fie sich gegen den
Gatten verging , dachte nicht an Ehre und Gewissen — fie war eben
ganz nur ein sündigliebendes , hingebende» Weib. Und Edgar , der
Mann mit dem strengen , echt deutschen Gewiffen , der Freund ihre»
Satten ? ! Er taumelte au einem Abgründe und wußte e» kaum.
Er liebte sie wohl , aber er war sich diese» Gefühl» nicht bewußt,
dachte gar nicht daran , de« treuen , väterlichen Freund zu verrathen ,
bi» fie selbst ihm klar machte , in all' ihrer verführerischen Lieben »-
Würdigkeit , wie er für fie fühlte . Sr war hingerissen , wie glück»-
berauscht , aber schon im nächsten Augenblick« zuckte er schaudernd zu¬
sammen vor der Verwerflichkeit dieser Neigung . Und er zögerte «uch
nicht , ihr zu sagen , daß fie nicht »ergeffen dürfe, was sie ihrem Galten
schuldig sei, daß er al» Freund Bernarda '», al» sein Vertrauter , sein
Schüler , nicht wie ein Schurke an ihm handeln könne.

„Also er allein steht zwischen un »,
" sagte sie leidenschaftlich und

ihre großen Augen glühten ans im nnheimlichen, verzehrenden Feuer
und ihre Arme schlangen sich fest um seine « Hals . „ Edgar, " flüsterte
fie dann , , o. nur da» Eine sagen Sie wir , wenn ich frei wäre , frei
wie der Vogel in der Lust — würde« Sie « ich dann lieben, würden
Sie mich dann an Ihre Brust nehmen - für ewig ?"

SS schwindelte ihm — die dunklen, prachtvolle» Augen da, die stch
so sehnsüchtig hineinversenkten io die seinen, da» ganze herrliche Weib,
da» ihn mit ihren weichen Syreneoarmen umschlungen , wachte ihn
unfähig, klar zu denken , nur ein glückselig beängstigende» Gefühl durch¬
zuckte sein Herz , daß er hätte laut ausjnbeln mögen , am schon im

Männerchörc and Soli mit Orchefterb- gleikuag, bildete den gelunge¬
nen Schluß de» Konzert».

Durlach , 7. Apr . (D . W.) Vom 30 . März bis 6. April wur¬
den in der Sappe rionstalt 1i84 Suppenportionen abgegeben,
nämlich gegen Bezahlung 21 , aas Anweisung de» Armenrathe » un¬
entgeltlich 1095, an HandwerkLbnrschen 63 , als» durchschnittlich täg¬
lich 169 .

An » dem Amtsbezirk MoSbach , 6. April . (B . N .) Die
freie Lehrerkonferenz MoSbach sprach sich am 2. d. M . mit großer
Mehrheit für die Erhöhung der Beiträge der Lehrer zur Lehrerwrttwea-
uad Waifenkasse von L '/, auf 3 Pcoz . jährlich au» und bejaht« ein¬
stimmig die Frage über den Beizug der Unlerlehrer zu obiger Kaffe
mit dem durchschnittlichenEinkommen von 900 M . In Betreff des
Vorgehens der Konferenz Bühl gegen einen Beschluß der Delegirren -
versammlung in Offenbucg erklärt dir Konferenz einstimmig , an den
Beschlüßen des Delrgirteutage » sestzuhalten. Da » Vorgehen der Kon¬
ferenz Bühl , Gründung eines Lehrer-FeueroecstcheroagS-Berein », wird
getadelt, weil e» gegen den Beschluß de » Delrgirteutage » gerichtet ist.

Gerrbach , 3 . April . (A.) Der Gemeinderath in « erSbach hat
voriger Jahr beschlossen , im hiesigen Orte jährlich zwei Mehmärkte
abzuhalten ; nachdem dt« Genehmigung hiezu ertheilt und die Markt¬
tage festgesetzt waren , wurde am 1. d. M . der erste Biehmarkt , ver¬
bunden mit einem Prämienmarkt , abgehalten. Begünstigt vom herr¬
lichsten FrvhlmaSwetter , war dieser Markt trotz gegenwärtiger Saat¬
zeit mit etwa 400 Stück befahren nnd wurden prächtige Exemplare
von Ochserl , Kühen und Lalbinnen vorgeführt . Nachdem dir Herren
Preisrichter sich ihrer Aufgabe entledigt hatten , hielt Hr . Bürgermeister
Meier von GerSbach eine kurze Ansprache, in welcher er hauptsächlich
betonte , daß di« Viehzucht für den Landwirth wohl der reniabelste
Zweig der Landwirthschask sei , denn nach den neuen ZollvorschlSgen
soll auf die Einfuhr von Getreide nur ein niedriger , auf die Einfuhr
von Vieh ein hoher Zoll gelegt werden ; wenn »uch der Biehprri » jetzt
etwa» finke, so werde er später gewiß wieder auf die frühere Höhe zurück -
kowmen. Bürgermeister Meier dankte auch den Herren Preisrichter « ;
Att -Bürgermeister Kaiser von TvdtmvoS erwiderte den Dank , wir»
daraus hin , daß die hiesige Gemeinde in den letzten zehn Jahren be¬
deutenden Aufschwung genommen habe und daß auch diese» Unter-

> nehmen für die Gemeinde und Umgegend von großem Nutzen sei.
—»— Kehl , 5. April. Nach den Oßerprüfungen in den hiesigen

Volksschulen und der Real klaffe fand gestern die gleiche Prüfung in
der Privat -Töchterschule de» ReallehrerS und JnpitutSvsrstande » Hrn .
Zeuner statt. Die etwa KO Schülerinnen zählende Anstalt ist in
drei Klaffen g-theilt , deren eine mehrere Parallelklassen zählt . Diese»
seit 16 Jahren bestehende , aus den kleinsten Anfängen hervorgegarigrn«
Institut wird seiner Aufgabe nach allen Seiten hin in befriedigender
Weise gerecht ; in sämmtlichen Fächern : deutsche und jranzöstsche
Sprache , Rechnen, Geographie, vaterländische und allgemeine Ge¬
schichte, Naturlehre u . s. w„ gaben die Prüflinge klar«, besonnene
und richtige Antworten ouf die an dieselben gestellten Fragen , wie
besonder» auch die Vorlage der schriftlichen Arbeiten das Erfreulichste
auswie» . Zeichnen- , Turn « uud Singunterricht werden gleichsall »
mit Eifer betrieben ; von letzterem UnterrichtSzweige gaben drei¬
stimmige und Lhorvorträge der Schülerinnen Zengniß ; nicht za
übersehen war bei Allem die Offenheit und Lernfreude, welche die
Zöglinge bekundete ».

Lahr , 6. April . (L. Z .) Die Einnahmen der Volksküche im
verflossenenVierteljahr betrogen : Januar für 8323 Portionen 832 M .
30 Pf ., Februar für 8418 Portionen 841 M . 80 Ps ., Mär , für 8072
Portionen 807 M . 20 Pf ., im Ganzen für 24,813 Portionen 2481 M .
30 Pf . Dazu wurden verwendet : Ochsenfleisch 2141 Psd,, Rei» 1217
Pfd ., Linsen 1057 Psd,. Bohnen 1099 Pf ». , Erbsen 843 Pfo.. Gerste
604 Psd ., Mehl 300 Pfd ., Kartoffeln 3500 Pfd ., Schmal , und Butter
207 Pfd ., Salz 500 Pfd ., zusammen 11,468 Pfo . verschiedene Nah¬
rungsmittel , 86 Liter Milch rc . rc. Die Gesammiembuße beträgt
170 M . 15 Pf . Vom nächsten Donnerstag an bleibt die Volksküche
während der Feiertage geschloffen und wird Dienstag , den 15. d., wie¬
der eröffnet.

Au » dem Ried , 6 , April . (Lahrer Zig .) Ein Bürger an» einer
Gemeinde des Ried war im Februar 1878 in einer Geldverlegenheit»
In seiner Noth wandte er stch an einen Handelsmann an » dem Be¬
zirke Ettenheim . Obschvn der Mann , welcher einige Hundert Mark
nöthig hatte , eia liegenschaftliche » Vermögen von etwa 1200 Mark
besaß , so mußte er stch doch , am «in Darleihen von 350 Mark zu er¬
halten, dem betreffenden Darleiher außer zur Entrichtung von 5 Proz .
Zin » , zur Zahlung einer Provision von nicht weniger al» 70 Mark

> nächsten Augenblick u« Erbarmen stehend die Hände zu ringeu .
„ Würdest du mich dann lieben? " fragte fie wieder.
„ Ja !" flüsterle er wie im Traum — ein glühende» Lippeupasr

preßte stch auf seinen Mund — dann gaben ihre Arme ihn frei nutz
er war allein in dem reizenden Salon der Signora , allein mit seine«
Reue , mit dem verletzten Pflichtgefühl in der Brust , and nun er nicht
wehr gebannt ward durch die heißen Blicke de» schönen , frivole«»
Weibe», schauderte er wieder zurück vor einer Liebe , der ein Verbreche»
zu Grunde lag. Er hätte stch seinem Freunde zu Füßen werfen mö¬
gen, seine Knie umfassend, um ihm Alle» zu gestehen — aber er dürft«
ja nicht, Läütia mußte geschont werden, er konnte ihren Namen nicht
vor dem eigenen Gatten herab in den Staub ziehen.

Er stürzt« hinan » — er hatte da» Han » verlassen, wollte schon a»
nächsten Tage »er heiligen Stadt „lebe wohl" sogen , aber da» Schick¬
sal hatte ander» über ihn bestimmt.

Eine lange, qualvolle Nacht folgte dem aasregenden Tage , uud als
er stch am Morgen erhob , um seine Sachen za packen , da fühlte er
stch so sonderbar müde und angegriffen , daß er sich vorerst zu einem
Spaziergang entschloß . , ou dem er Stärkung hoffte . Er begegnete
Freunden uud Bekannten und e» fiel ihm auf, daß man ihn so selt¬
sam forschend aublickte , daß man an ihm vorübergiug , ohne ihn an-
zusprechea. Da faßte er stch eia Herz . — wa» war denn mit ihm,er wollte, er mußte e» erfahren .

, Wa» habt ihr gegen mich ? " fragte er deßhalb uud eilt« einige»
seiner Kollegen nach , die gerade um eine Straßenecke bogen an »
thaten, al» sähen fie ihn nicht.

„Weißt du'» noch nicht, « a» heut ganz Rom alarmirt ? !"
Wie in erstickender L « de»aagst legte stch

'» Plötzlich auf seine Brust
und die innere Qual schüttelte seinen Körper «nd ließ seine Angea
an» ihren Höhlen treten .

(Fortsetzung sol^ .)



nebst 5 Proz . Zins hieraus verbindlich machen und er hatte überdies
noch di« Ehefrau deS Anleiher» die Sammtvrrbiadlichkeir für di« be.
treffende Schuld zu übernehmen.

Bon der Elz , 6. April. (D . W-) Der Bürgerausschuß Ken -
zinzen hat einstimmig den Neubau eines AwtSgerichiS- GebäadeS mit
Dienstwohnungen beschlossen. DaS Gebäude kommt in die Eisenbahn¬
strabe zu stehen .

/ Bom Schwarzwald , 8 . April . Zu der großen Lotterie
de» internationalen Klub» zu Baden -Baden werden unter Anderem
auch etwa 300 Uhren auf dem badischen Schwarzwild ? angekauft,
darunter 2 Regnlatesre zu etwa 500 Mark das Stück , 12 Uhren
t 200 M . ; 50 Stück L 100 M . v. s. w. Sämmtliche Uhren, die der
Lotteriekommisston zum Ankauf angeboten werden wollen , müssen be¬
hufs Prüfung ihrer Qualität an den Gewerbeverein Billinzea ein-
gesandl werden.

Neustadt , 6. April . ( Schw.) Die öffentliche Prüfung und der
Schlußakt hiesiger Gewerbeschule stabet am Mittwoch den 9.
April o. (Bormittags 8 Uhr anfangend ) statt. Die Schülerzahl be-
trug im Ganzen 100 (gegen 97 im Borjahre ) , davon find ausge¬
treten 17, so osß gegenwärtig 83 verbleiben. Nach den verschiedenen
yerufsklassei, find : 1 Buchbinder , 3 Buchdrucker, 1 Konditor , 2
Drechsler , 1 Flaschner, 1 Gerber , 1 Glaser , 1 Kaminfeger , 1 Küfer,
L Maler , 2 Maurer . 1 Mechaniker, 1 Müller , 1 Sattler , 3 Schlaffer,
1 Schmied, 3 Schneider. 3 Schnitzer, 10 Schreiner , 1 Schuhmacher,
12 Uhrmacher, 5 Wagner , 34 Bolktschüler und 8 ohne Gewerbe. —
Am Schluffe der Prüfung findet PreiSvertheilung statt. Die Schüler -
arbeiten liegen während der Prüfung im Schullokale zur Einficht aus.
— Da - neue Schuljahr beginnt am Montag den 88 . April d. I .

Vermischte Rachrichte«.
— (Sterblichkeit » - und GesandheitSverhällnisse .)

Gemäß den Veröffentlichungen deS Kaiserlichen Gesundheitsamtes find
in der 13. JahreSwoche von je 1000 Bewohnern , ans den Jahres¬
durchschnitt berechnet , als gestorben gemeldet in : Berlin 23,8 . BreSlau
27,7 , Königsberg 29.4 , Köln 34,5 , Frankfurt a. M . 20,9 , Hannover
84. Kassel 20,2, Magdeburg 81,8 , Stettin 32,5 , Altona 22.7. Straß¬
burg 41,6 , München 40 .5, Nürnberg 25,7 , Augsburg 30,3 , Dresden
27 .6, Leipzig 25, Stuttgart 18,8, Braunschweig 35, Karlsruhe 18,7 ,
Hamburg 85,4, Wien 35.8, Pesth 47. 6. Prag 46,4 , Triest 39,8 , Basel
21.7, Brüssel 24,8, Paris 31 .3 , Amsterdam 29,3 , Kopenhagen 28,7 ,
Stockholm 24,8 , Lhristiania 14,8 , Petersburg 49,9 , Warschau 28,2 ,
Odessa 39,8 , Bukarest 39,3 , Turin 29,5 , Lissabon 31,3 , London
29.8, Glasgow 24,6 , Liverpool 25 5 , Dublin 32,7 , Edinburg 17,9,
Alexandrien (Egypten) 31,9 ; ferner aus früheren Wochen: Ncw-
Uork 26,4, Philadelphia 18 , Sk . Louis 10.8 , San Francisco 12,8,
Kalkutta 34,2 , Bombay 35,3 , Madras 35,3 . Während der Berichts -
Woche herrschten in ganz Deutschland östliche Windrichtungen vor , die
in den ersten Tagen der Woche mit Nordost, in der zweiten Wochcn -
hälst« mit Südost wechselten . Gegen Schluß der Woche ging der
Wind in Köln und Karlsruhe nach Süd west. Die Temperatur der
Luft war eine kalte und blieb weit hinter dem MonaiSmittel zurück.
Niederschläge erfolgten nur wenig. Der Lastdruck sank während der
Woche langsam und stieg erst wieder zu Ende der Woche «in wenig.
Die Sterblichkeit- Verhältnisse der meisten größeren Städte zeigen gegen
die Borwoche keine wesentliche Aendernng. Die allgemeine Sterblich -
keitSverhältniß- Zahl für die deutsch !» Städte stieg von 27,9 der Vor -
Woche auf 28 (ans 1600 Bewohner und aus'» Jahr berechnet ) . Die
Sterblichkeit des SäuglingSalterS ist im Allgemeinen eine geringere
geworden, so daß von 10,000 Lebenden auf den Jahresdurchschnitt
berechnet 84,7 Kinder unter einem Jahre starben, gegen 87,4 der Vor¬
woche. Die Sterblichkeit der höheren Altersklassen (über 60 Jahre )
war eine gesteigerte .

Unter den Todesursachen haben von den Infektionskrankheiten nur
Masern «ine größere Ausdehnung gewonnen und traten in Lübeck,
Posen , Stroßburg , Bukarest, Pesth, Paris häufiger ans, auch in Frank¬
furt a . M. war die Zahl der Opfer wieder eine größere . Da - Schar -
lachfieber herrscht in Duisburg und Bukarest ; diphtherische Affeklionen
zeigen gegen di« vorhtrgegangene Woche im Allgemeinen keine we¬
sentliche BerSndernitg ihre- Vorkommen- ; doch raffen sie in Berlin ,
Wien, München, Paris . Königsberg, Danzig noch immer viele Sinder
hinweg. Todesfälle an Unterleibstyphus wurden seltener. Auch
FlecktYPhuS - TodeSfälle wurden besonder - au» deutschen Städten weniger
gemeldet , 10 gegen 16 der Vorwoche; davon an» Berlin 5 , an- BreS -
lan 3 , an» Posen und König - Hütte je 1 ; ferner au» Odessa und
Venedig je 1, aus Laudon 2, an- Petersburg 12. DaS Rücksallsfieber
verlief gleichfalls wilder. Todesfälle tarao werden aus Dresden und
Danzig je 1 gemeldet. Darmkatarrh « der Kinder waren in München
erheblich vermehrt. Ja Berlin kamen drei Erkrankungen an Trichi -
nopS zur Kenntaiß . Die Pocken forderten in London 9 , in Prag 4,
in Pesth 17, in Wien 13, in Pari » 10, in Barcellana 3, in Warschau
2 , in Petersburg 37 Opfer . Da keine neuen Erkrankungen an der
Pest au» dem Wolgathale mehr gemeldet wurden , wird die Seuche
vorläufig für erloschen erklärt. Die von den verschiedenen Regierun -
gen in d»S Peftgebiet gesandten Aerzte beabsichtigen demnächst in
Astrachan zusamwenzutreffen.

— Berlin , 5. April . Der wegen socialdemokratischerUmtriebe
anSgewiesenr Restaurateur Hahn hatte vom Polizeipräsidium die
« rlaubniß erhalten , ans einige Tage nach Berlin zu kommen , um
sein Geschäft zu verkaufen, « l« er nun am 31. v. M. hier aukam,
fand er da» Heim leer. Die »Fra « Präsidentin - hatte , wie die
„Börsevztg.- miltheilt , di« »nsreiwillige Abwesenheit ihre» Manne »
dazu benutzt , um die socialdewokratischeu Grundsätze in der Praxis
aozuwenden, nnd sich mit ihrem Liebhaber unter Mitnahme sämwt -
lichrr Sachen ihre» Manne » ans und davon gemacht. Dem armen
Mann hatte sie nicht» als die Büste Laffalle'S in der leeren Wohnung
»urückgelassen . Hr . Hahn erläßt jetzt in den Heilungen folgende An-
zeig« : »Ich warne hiermit jeden meiner Lieferanten, Braorr , Destilla¬
teure , Fleischer u. s. w., meinem früheren Stellvertreter (da» war der
mit der »Präsidentin - durchgegangene Mann », sowie meiner Ehefrau
ans meinen Namen etwa» zn verabfalgro , da ich für nicht» anskomme
nnd mein Schankgeschiist auch verkanst habr.-

— (Statistische » anS Wien ) I ) Statistik der Eheschei -
düngen. Im Jahre 1878 wurden vom Wiener LandeSgerichr« 228
Ehescheidungen bewilligt. Den Gesuchen wurde stattgegeben: wegen
verschulden» de» Gatten io 32 Fällen , wegen Verschulden» »er
Gattin in 9 Fällen . In 12 Fällen trugen beide Ehegatten die Schuld.
Der Rest, also 175 Fäll « der Trennung von Ehen , find mit beider-
fettigem Eiuvrrständuiß der Ehegatten ersvlgt. Ja einem Falle war

der Mann bereits 70. dir Fron 42 Jahre alt ; 13 Ich » hatten die
Leute miteinander gelebt and nun boten sie g-nirinsam um die Schei¬
dung. Ein anderes Ehepaar, . er " 64, „ sie - 68 Jahre alt und seit
30 Jahren verheirathct , ging ebenfalls auseinander , „weil sie sich
gegenseitig satt bekommen hatten ' . — 2) Selbmorde im Monat März .
Im verflossenen Monat März haben sich im Wiener Psüz - irayon
30 Individuen , darunter 5 Frauenspersonen , selbst den Tod gegeben .
Hievon starben durch Erhängen 10 . darunter eine Frauensperson , 6
machten mittelst Schußwaffen ihrem Leben rin Ende , «bensooiele , da»
runter 3 Frauenspersonen , griffen zum Giftbecher, 4 , darunter eine
Frauensperson , führten durch Schnitt - oder Stichwunden ihren Tod
herbei, zwei suchten im Wasser ihr Grab und zwei endeten in Folge
Sturzes von einer Höhr. Im Vormonate »« zeichnete man 21
und iw Februar 1878 19, im März v. I ebenfalls 19 Selbstmorde .
Im Ganzen find im ersten Quartal de« laufenden JahrcS 69 Selbst¬
morde vorgekomwen. Im selben Zeitabschnitte de» vorige« JahreS
gab eS deren 61 .

— Paris , 5 . April . Gestern starb in Paris der DivistonSger!«-
ral Graf v. Waldner - Freundstein . Großkreuz der Ehre « ,
legion und einer der ehemaligen Offiziere der ersten Kaiserreichs. Als
Kuirasfierrittmeister betheiligtc er sich am Feldzüge nach Rußland , wo
er mehrmals verwundet wurde. Er wohnte auch der Schlacht von
Waterloo bei. Der General starb 90 Jahre alt .

— Serajewo , 5. April . Heute früh um 7 Uhr fane die Hin¬
richtung der Mörder de» italienischen Konsuls Perrov statt . Der
italienisch: Konsul Ufigüo war anwesend. Der Mörder de» Holzhänd-
ler» Lechner , Bauer Mula Begovic, wurde zuerst gehenkt , sodann der

! Mörder de » Konsalr , drc Zrpiieh Hast» Batarov c .

Nachschrift .
j

-j- Berlin, 8 . April. Der Bundesrath gab heute seine
! Zustimmung zu der kaiserlichen Verordnung , welche das
k wegen der Pestgefahr erlassene Einfuhrverbot auf gebrauchte

Leib-, Bettwäsche, gebrauchte Kleider , Hadern und Lumpen
aller Art beschränkt .

Berlin, 8 . April. Die Kommission zur Berathung der
gegen die Pest zu ergreifenden Maßregeln tritt heute nocheinmal zusammen , um die Fragen der Einschränkung des
Einfuhrverbots der Maaren aus Rußland , der Paßpflichtig-
keit , der Einschränkung der ärztlichen Inspektion für den
Grenzverkehr zu berathen ; die Beschlüsse der Kommission
werden der weiteren Beschlußfassung des Bundcsrathes unter¬
breitet .

7 vrauuschweig , 8 . April. Der Herzog ist nach Si -
byllenort abgereist und geht von dort nach Wien .

-s- Rom , 7. April, Abends. Der Papst richtete an den
Kardinalvikar ein Schreiben, worin er die Errichtung pro¬
testantischer Schulen in Rom und deren jährliche Vermeh¬
rung lebhaft beklagt. Der Papst erklärt : diese Schulen
würden mit Hilfe ausländischen Geldes vermehrt ; uw die
mittellose Jugend heranzuziehen , biete man derselben Geld«
Unterstützungen an und mache ihr Versprechungen aller Art .
Zur Milderung dieses Nebels ernannte der Papst eine Kom¬
mission von Prälaten und römischen Adeligen , welche die dem !
Vatikan unterstehenden Schüler inspiziren und sich über deren ,
Bedürfnisse und Unterrichtsstand informiren soll . Der Papst !
fügt hinzu: da dieser Kampf des Jrrthums gegen die Wahr¬
heit namentlich durch inmitten der ärmeren Bevölkerung !
reichlich gespendetes Geld unterstützt werde , so habe er in
Erwägung , daß an die Erhaltung des Glaubens in Rom
die Interessen der ganzen katholischen Welt geknüpft seien ,
beschlossen, zur Hebung der vatikanischen Schulen mit einem
Thcile des Peterspfennigs beizutragen , je nachdem dies das
Bedürfniß der allgemeinen Kirche gestatten werde . Der
Papst wendet sich gleichzeitig an den römischen Klerus , da¬
mit derselbe dem vatikanischen Schulwesen finanzielle Hilfe
angedeihen lasse.

f London , 7. April, Abd« . Unterhaus. Auf eine An¬
frage von Holms erwidert Northcote: Gegen die Verletzung
der Bestimmungen des Handelsvertrags betreffend Mineral¬
öle find am 18. Februar Vorstellungen arr Frankreich ge-
richtet ; Antwort darauf ist noch nicht erfolgt. Derselbe Mi¬
nister erklärt auf Befragen Otway 's : Die Unterhandlungen
betreffs der Besetzung Ostrumeliens dauern fort. Weitere
Mittheilungen find jedoch nicht statthaft , um der Wahrschein¬
lichkeit der Verständigung nicht zu präjudiziren. Kolonial -
minister Beach erklärt auf Veranlassung Richard '- : Cete-
wayo'S Friedensbotschaft flöße kein Vertrauen ein ; nur völ-
lige Unterwerfung sichere die Kolonien.

-j- London , 8. April, früh. DaS Unterhaus nahm nach
langer Debatte die Armeediszipltn-Bill in zweiter Lesungmit 138 gegen 32 Stimmen an und vertagte sich daraufbis zum 17. April.

-f Loudoa, 8. April. Heute findet ein KabinetSrath statt;dem Vernehmen nach zur Berathung der in Folge der Krisis
zu Kairo nothwendigen Schritte. „Morning Post " spricht
sich gegen direkte Intervention aus und empfiehlt , de» Sul¬
tan um die Absetzung des Khedive anzugehen . — Ein Te-
legramm der „Times " aus Konstantinopel vom 7. d. meldet
ebenfalls, daß die Pforte beschlossen hat , Griechenland neue
Vorschläge zur Lösung der Grenzfrage zu machen.

f Konstantinopel , 7. April. Die „ Agence Havas" mel¬
det : Nach der von der Pforte dem Sultan zur Gut¬
heißung vorgeschlagenen neuen Grenzlinie würde Arta, La¬
rissa , Bolo und Agrafa an Griechenland abgetreten werden ,indem sich die Grenze in Thessalien der vom Berliner Kon¬
greß bezeichneten wesentlich annähert , wogegen dieselbe in
EpiruS von letzterer abweicht und somit Janina und Preoesa
von der Einverleibung in Griechenland ausschließt.

s Sonstantiuoprl , 7. April, Abds. Die „ Agence Havas "
meldet : Die Pforte hat die gemischte Okkupation Ost¬
rumeliens beim Funktioniren einer neuen Administration mit
einem von der Pforte ernannten Gouverneur und unter
Kontrole der europäischen Kommission definitiv angenommen.Die Pforte prvtestirte offiziell beim Fürsten Dondukoff ge.

j gen een « eMUst ver bulganichcn Nationalversammlung,
. wodurch dieselbe sich die Befugmß beilegt , die Grenzen Bul-
! gariens abzuänd ?rn, und die Erblichkeit in der Familie des
> Fürsten von Bulgarien verkündet. Der vtiomanijche Kom-
i miflär wird diesen Protest seinen europäischen Kollegen mit¬

theilen.
f Kairo , 7. April. Der seitherige Vorsitzende des Mi¬

nisteriums , Erbprinz Tewfik , hat seine Entlassung genom¬men : Cherif Pascha ist an seine Stelle getreten . — DaS
von den Dclegirten der Geistlichkeit , hohen Beamten und
den Delegirten der Notab-len ausgearbeitete Finanzprojekt istden Konsuln zugestellt worden . Nach demselben soll die
6proz«ntige Verzinsung der unifizirku Schuld beibehaltenwerden , wovon 1 Proz. zur Amortisation zu verwenden sei.Ebenso ist die 5prozentige Verzinsung der pcivilegirten Schuld
sestzuhalten . Bezüglich der schwebenden Schuld wird vorge¬schlagen , 55 Proz. in Baar abzuzahlen und den Rest in
5proz. übertragbaren Titres . — Der Khedive hat eine Er¬
klärung erlaffen , in welcher es heißt : Egypten ist nicht im
Zustande der Zahlungsunfähigkeit. Die Kontrakte sollen
aufrecht erhalten , die Urtheilssprüche der Gerichte geachtet,die Prinzipien der Dekret - von 1876 bewahrt werden . Die
finanzielle Kontrole Europa's solle in weitestem Umfange
angerufen werden . Der Khedive wolle regieren mit und
durch ein Ministerium, welches vor der Kammer verant.
wörtlich ist .

f Kairo , 7. April , Abends. Bei Mittheilung des Ent¬
wurfes der Reorganisation des -zyprischen Finanzwesensan die Generalkonsuln der europäischen Mächte erklärte der
Khedive denselben, der Erfolg dieses Finanzplanes hängevon der Entfernung der europäischen Minister ab . InFolge dessen nahm (wie bereits gemeldet) der Vorsitzendedes Ministeriums , Erbprinz Tewfik , seine Entlassung, wäh¬rend der Khedive den Finanzminister Wilson und den Mi¬
nister der öffentlichen Arbeiten Blignimes ihrer Stellen ent¬
hob und ein neues, ausschließlich aus Eingeborenen bestehen¬des Ministerium unter dem Vorsitze Scherif's einsetzte.

Frankfurter Kurszettel.
( Die fettgedruckt.» Kurse sind vom 8. April , die übrigen vom 7. April .)
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tzendenzr still
Merk » « Mrs «. 8 April. Kredüakrien 430.— .449 .50 . Lombarden 120.—, DiSc. Lommandit 140L0,153.—. Tendenz : sefi .
Wiener ASrs «. 8 - April, »reditaktirn 247.60

RrichSbanl

Lombarden
Unglobank 105 25 . NchwleoriSd'vr 8 .31 - , . Tendenz : fest.

Wetter« Zandrk-nachrichten in der Aeikage Zeit« II
Veraatworttichrr ReLattesr :

H-inrich « oll in LarlSruhe.

Der S -mwerkarsnS am Joteruatioual -Lehrinstitut zu Brachs - l
beginnt am 21 . April . Diese Handelsschule ist im Gcoßherzogthnm
di« einzige , welche zam einjöhrigen Militärdienst b - rrcht, , t.
Dreimal find sämmtliche Abiturienten der VI. Kl»ffe bestanden , letzte«
Jahr 10 unter 12.



«L, Todesanzeige. !
L F .677 . Lauf . Gott dem

'

Allmächtigen hat es nach sei -^
nem unerforschlichen Rathschlufse ge¬
fallen , unfern lieben unvergeßlichen
Gatten , Baker , Sohn , Bruder und
Schwiegervater, „Rößlewirth"

Heinrich Weiß ,
am Sonntag Abend 8 Uhr nach
längerem Leiden zu sich in ein besse¬
res Leben abzurufen.

Wir bitten um stille Theilnahme.
Lauf b . Bühl , den 7 . April 1879.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Lisette Weiß , geb. Groß.

^ Lovesanznae.
H F.870 . Renchen . Frenn-

den und Verwandten machen
wir die traurige Mittheilung , daß
unser geliebter Gatte und Vater

Herr Angnst Konrad
zum ,Hären " hier

heute Mittag ' - 5 Uhr nach länge¬
rem Leiden im Alter von 56 Jah¬
ren in ein besseres Jenseits abbe¬
rufen wurde.

Wir bitten um stille Theilnahme.
Renchen , den 5 . April 1879 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Jda Kon rav , geb . Adam.
Karl , Marie und August

Konrad .
F .858 . 2 . Heidelberg .

Stipendienvergebimg .
Die Vergebung der Erträg¬

nisse aus der Stistnng der Frau
Pfarrer Or Zöllig Wtwe . in
Heidelberg für SO .April 1878/79

b-tr .
Aus den 20. d. M . sollen die Zinsen an¬

der obenbezeichneten Stiftung für 1878/79
zur Bertheilung kommen.

Diejenigen „ hiesigen Bürgersöhne ,
welche st ndiren,oder sonst ein ehren¬
hafte - Gewerbe erlernen " unddeßhaib
an dieser Stiftung genußberechtigt zu sein
glauben , werden sufzesordert , ihre Gesuche
uw BerücksichtiguugbeiderZiusenvergebnvg
bis zum 19. April d. I . schriftlich bei un »
eiuznreichen. Den Gesuchen , welche von
den Gesachstellera selbst geschrieben sein
müssen, find außer den Zeugnissen über Aus¬
führung und Befähigung auch die Schnl -

' zrngnisse der Petenten anzuschließeu, da die¬
selben sonst keine Berücksichtigung finden
können.

Heidelberg, den 8 . April 1879 .
Der Stadtrath

B i l ° b e l.
Wedel .

F .881 .1- Karlsruhe .

Bordsteinlieferung .
Die Lieferung von 2406 Meter Steaßen -

Bordfteinen fast in Submission ve .geben
werben.

Die Lieferungsbedingungen find aus dem
Bureau bei städtischen Wasser- und Straßen -
banawtS einzusehen und können von da
gegen Einsendung der Eopialieu (50 Pf .)
bezogen werden.

Endtermin der Submission ist
Donnerstag , der I . Mai ,

Vormittags 10 Uhr .
Karlsruhe den 8 April 1879.

Städr . Wasser- und Swaßenbauamt
S ch ü ck.

K.85S. Nr . 183 . Schi e l b e r g.

Holzversteigerung.
AuS hiesigem Gemeindewald werden am

Dienstag dem 15 d . M .
nachstehende Hölzer versteigert:

8 Kuchen, 12 Eicken, 527 tavncve Säg -
» ud Boustämme , 33 tannene Baustangen
und 3 Ster tannener Spafthclz .

Zasammevkunst BsrmittagS 10 Uhr beim
RaehhauS dahier.

Schielberg , dm 4 . April 1879 .
Bürgermeisteramt .

Axt mann . ^

F .871 . 1. Rastatt .

Bekanntmachung.
Die Lieferung der pro 1879/80 für die

hiesige Garnison - Verwaltung ersarderlichen
833 Lubikmeler Weichholz soll im Sud .
wijstoutwege vergeben wrrden , wozu ein
Termin aus

Frriiag den 2. Mai er . ,
Vormittags 10 Ubr ,

im Bürean der UnterzeichnetenVerwaltung
auderaumt ift , woselbst auch die Bedingungen
zur Einsicht anfliegeu.

Die Offenen find bis znm Termin mii
der Ausschrift „ Submission ans Holzriese -
rnng " portofrei eivzusenden und können

die Offerten derjenigen Unternehmer,
welche d,e ausgeste .ltrv B .dingnvgen gelesen
und omerschrirbe ! haben , berücksichtigtwerden.

Die Vedingnngen können gegen Einsen¬
dung einer Eopialiengebühr von 1 M . 50
abgegebenwrrden.

Rastatt , den 7. April 1879.
Aönigl Ka vissn Berwaltuua .

F .878. Straß bürg
Eleg. brauner Wallach,
5 I . alt . 1 .76 om gr .. ganz
vertraut u . frhlerir . ger. u.

eir-sp . ges .. sehr pre' Sw . zs verkaufen - Adr.
and » . 429 i an

( str .717)

Station Vpprnau .
Nknchthalbahn.

Ist» «!
bad . Schwarzwald

Eröffnung
15 . Mai.

Hobe , an Naturschönhei' en reich- , vor Nord und Ostwind -n geschützte Gebirgslage 1800' üb. M .) in der Nähe
aukse - ehnr-r Fichtenwaldungeo, reme, erfrischende Gebirgkluft . - 8 Mineralquellen , reich an Eilen und Kohleusäure, an»
gezeichuct durch Wohlgeschmack und Leich ' Verdaulichkeit , den berühmten Stahlbrnnnrn von Pyrmont vnd Schwalbach
gleichüekeud , gegen Schwächekraakheiteu des Blut - nrd NeroensystemS — Mallergiltige Bade - Einrrchlnr,gen , Darstellung
der Bäder durch Dswp 'heizung : 4 Kurhäuser , mit ollem Comfort auSgekattet , zur Ausnahme vou 300 Badgästen, gute
Küche , aufmerksame B -dienong — Dirigi - ender Arzt : Medizinalrath ätn . Lwdvr « »' ; — Post - and Telegraphen-
Burcau im Hause. — Täglich Zmalioe Postverbinduaz mit Station Ovvenoo . — Bestellnugen nimmt entgegen

F .875 1 Die Sadvesitzerin : Moi »8 <; K

M . E. Mohr irr Tratest
( Filiale von A . L- Mohr , Ottensen) versendet vo » Triest alle Sorten Südfrüchte ,
Früh -Grmüse , Früh -Obst re. nnd empfehle namentlich : Hochseive blutrothe große
suß- Messtna Apfelsinen , 10 -Psd Kiste , ca . 30 St . enib . 3 M . , leine hochrothe do .,
süße , 10- Psd . Kiste , ca SO St ., 2 M . 40 . Litronen pr . lOPsd . Kiste , 10 Pf . iheurer :
Eine lO-Pid .-K bald Citr ., halb Apsels ., 2 M . 50 . Sgyptische Datteln . lO- Psd.- Kiste,
5 M . , 5 Psd . 2 M 50 Smyrna - Feige» 8 Pfd . 4 M . , 4 Psd . 2 M . 50 . Kranz-
Fe .gen 9 , Psd. netto 3 M . 30 , 5 Pid . 3 M . Jlal . Maronen ( Kastanien) 97 , Pfd .
netto 2 M 50. 5 Psd . 1 M . 80. R -' he Elenie Rosinen 9' / , Psd . netto 3 M . SO.
5 Psd 2 M . 40 Smyrna - Rosinen 9 /, Psd. ' nelto 3 M . 20, SawoS - Rofinen 90 , Pfd .
netto 2 Li . 50 . Sultanine « 9'/, Psd. ne>i« 4 M -, 5 Psd . 2 M . 40 . Korinthen ^ / , Psd .
netto 2 M . 60, 5 Pfd . 1 M . 60 . JohanmSbrcd 91 , Pst . 2 M . Hochseia Olive « .
Tafelöl , lO -Pft - Dose . 7 M . 40 , 5 Psd. 4 M . 30 , halbs -ine» Taf -iöl, 10 Pft . D ,
6 M , 5 Psd . 3 M . 30. Italien , u . dalmat . Tastlhonig . Faß 8 Psd ., netto 4 M . 30.
Großer weißue Blumenkohl , 10 -Pjd - Korb . 2 M . 20—40. Alle Notirungen find
franco (voitosre ) nach jedem O : le in Oesterreich und Deutschland gegen Postnach.
nabwe . Emballage nrid Preislisten gratis . Nichlconvemreudc Oualiiäten nehme
gegen Nachnahme zurück . F847 .

Kiefernadelbad Gernsbach
im Mnrathal ,

in romantischer Loge, am Fuße von Schloß Eberstem , comsortable Zimmer nnd
Salon « , schattige Gartenanlagen , empfiehlt sich sowohl für» Famllien - Lusenthalt
als auch für Touristen .

v » r»lv N' tlOtv 1 >, Uhr, Diners extra vnd nach der Karte jederzeit .

F 876 . 1 . I z . Südhotel .

Die Mmücheimer Eisengießerei
Osrl Ll8Ä « 88vr in

! empfiehlt sich in Li -ftruug von Lehm - und Sandguß in allen Dimensionen nnd
i OvantiiSten für sämmlliche Zwecke der Iri «1« 8trtv , des Ms -
! seklwewl »» « «» und d S » » » Avvvrk, « « .
^ Rasche und prompte Bedienung . F .559 . 3.
! F .838 .2 . Nr . 10,284185. Mainz .

! Hessische Ludwigs- Eisenbkhn -Velellschast .
^ Bahn vou Frankfurt a. M. nach Mannheim .
! Die erforderlichen Arbeiten zur Herstellung des Bahnkörpers , der Kunstbauten ,
! deS Unterbaues und der ThausstrutigS- Arbeiten in dem Loose 2 der Abtheilung X in
! den Gemarkungen Feudenheim , Mannheim und Neckckcau von der Neckarbrückr bei
! Profil 240,03 bis zum Hauptbahrchofe Mannheim bei Profil 266,15 sollen auf dem
! SudmisstonSwege verg »b?n werden. Die Länge diese- LooseS betrüg' — 2,612 m.
! Die verschiedenen Arbeiten sind veranschlagt, wie folgt :
! Erd - und Planirarbeiten . 70 998 , 88 M .
j Kunstbauten . 4, ! 54,84 „
! Herstellung de- UnleibaueS . 3,105,23, ,
j EhasssiruvgSarbciken . 5,163 , 45 „
! Zusammen . 83,421,80 M .
! Die betreffenden Kostenanschläge, Pläne und Bedingnißhrfte stnd ans dem Bü -

reau deS SectioaringenienrS Ampt zu Mannheim zur Einficht der UebernahmS-
lnstigen ausgilegt und find die Sadmisfionen längsten» bi » zum

17. April l . I . . Vormittags 19 Uhr,
»erschlossen und sravkirt auf unserem Sekretariate -dahier avzageben. Auf dem Um¬
schläge ist zn bemerkea: „ Submission wegen Uebernahmc von Bauarbeiteo in der
Section Mannheim im Loos« 2 der Abthlg. X ."

Mainz , den 31 . März 1879,
3n Vollmacht des Verwaltungsrathes:

Die Special -Directton
F .vvt . 1 . Nr . 658 . Ottenburg .

Lieferung von Seilwerk.
Die Unterzeichnete Stelle bedarf an die Schiffbrücken

! auS bad . Schleiß-
! Hanf, ungetheert

! do .

bei Kehl bei Freistett bei Greffern bei Plittersdorf

2Tane100mlg . ,
30 mm Durchw .
1 Leine 50 m lg .,
20 mm Dsrchm .

^ au» Manillahanf —

! auS getheertem bad .
Schleißhar .s

1 Tau 100m lz ,
25wmDnrchm .

2 Taue 180m lg ,
SOmmDarchm .

1 Tan 120 m lg.,
SOmmDurchm .

— 2L -iuen50wlg ., — 2 Leinen 100m lg .,
20 mm Darchm . 20 mm Durchw .

Angebote auf ganze oder theilwetse Lieferung wollen bi» zum 15. d . Mts . ,
Morgeas 10 Uhr , bei unterfertigter Stelle eiligereicht werden , wo die Bedingungen
zur Einsicht anfliegeu.

Off .-nburg , den 4. April 1879.
Großb . Rhewbau - Jnspektion .

st. y »stATP- I , Range» wird eine
tüchtige Weißzeugbeschließerin geiuch ».
G,st . Offerten unter L . ö 12 besöederl die
Expedit,sn der Karlsruher Zeitung.

Zu kaufen gesucht
ein Landgut aus der südlichen oder
westlichen Seite Le» bad. Schwarz -
waldeS vier RheinthaleS mit größe¬
rem oder kleinerem Grundbesitz oder
»in Wkildgut Gest. Offerten mit
Preisangaben — ohne ZwtscheribLnd -
l-r — erbeten unter Ehiffr« 1, . » 20
durch die Annoncen Expedition von

in
« . 7» . F .880 1 .

RerdtSv^ ege.
Oeffcntlichr Aufforderungen.

J .500 . Nr . 4939. TaoberdlschofS -
heim .

Beschluß .
Michael Tn gert von Kleinrinderstld

defftze ans der Gemarkung Schönseld nach -
verz- ichuete Liegenschaften :

165 Rutbeu Acker an den Sckloßäcker« ,
neben Reinhard Karl und Borst Michael;

2.
67 Ruthen Acker am alten Picd , neben

Mark . Georg und Borst Michel;
8.

1 Morgen 86 Rathen Acker an der Steig ,
neben Fürstl . Leining. Wald und Weg;

4.
1 Viertel Acker am Hainsberg , neben

Georg Ballmg und Michel Hetterig ;
ohne daß deren Erwerb in Len betr . Grund¬
büchern offenkundig gemacht ist . Da der
Geweinderath Schönfeld dem jetzigen Be-
fitzer gegenüber die Gewähr verweigert,
werden alle Diejenigen , welche an diesen
Grundstücken nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche Rechte, lehenrecht,
liche oder fideikommiffarische Ansprüche
haben, oder zu haben glauben , aufgefordert,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend z» machen , widrigenfalls die -
selben dem Michael Engen gegenüber für
erloschen erklärt würden .

TauberbischosSheim, den 27 März 1879.
Grvßh . bad Amtsgericht.

S l f n e r .
Gaule ».

I543 . Rr . 7032 . Ueberlingev .
Die Gaut

gegen
Autou ko pp von Mühlhofen
betr.

AnLschl -ußerkenntniß .
Alle dineoigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen bisher vrcht aagemetdel haven,
weiden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Ueberlingev, den 3. April 1879.
Großh . bad Amtsgericht.

A . v . Rüdt .
J 550 . Nr . 5480 . Eppiugen .

Präklusiv - Bescheid .
Die Baut

de » Maier Haber von Richen
d- treff- nd .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder ia der heutigen Tag¬
sohn nicht angemeldet haben, werden hier-
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Eppiugen , den 3 April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

K n g l e r .
« rrMStzkscakssuorrsugk «.

J 548 . Nr . 3367 . Mannheim .
Die Ehefrau deS Samuel Bär , Auguste,
ged . Siensuer , in Schwetzingen, hat gegen
lbren Ehemann Klage uns VerwögenSabsoo-
dernvg erhoben und ist Tagsahrt zur Per -
Handlung hierüber auf :

Dienstag den 13. Mai d. I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

anberaumt , waS hiermit zur Kenntuiß der
Bläabiger gebracht wird.

Mannheim , den 1 . April 1879.
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht .

Eivilkammer.
K. v . Stoesser .

J .505 Nr . 3844 . Triberg . Ge-
mäß K 1060 b. P .O . wird ans Antrag

erkannt :
Die Ehefrau de» Gantschuldner-

Joses Rohrwasser io Furtwaugen ,
Walburga , geb . Benerle , sei berechtigt,
ihr Vermögen von demjenigen ihre»
Ehemannes abznsondern.

Triberg , den 3 . April 1879 .
Großh bad . Amtsgericht.

i » u g e r .
Solper .

HasbetSregißer-Eivtrüge .
J .509 . Nr . 10.828 Bruchs a l.

Zu Ö .Z . 12 Le» GesellschaftSregifter» wurde
eingetragen , daß Nathan Kotz und Ferdi¬
nand Kotz duhier als Mitglieder der Ge¬
sellschaft W. Satz u . Tie - in Bruchsal ein¬
getreten find, von denen Jeder da» Recht
hat, die Gesellschaft zu vertreten .

Bruchsal , den 1 . April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
Zwangsvtrckrigeumges .

J .534 .1. Karlsruhe .

Zweite Ler-
lsteigerungsan'

Mdigung.
Am :

Montag dem 28 . April l. I .,
Nachmittags 2ff^ Uhr ,

wird dem Schreiner Lhriptan Funk in
Nöttingen

da» in der Wielaudtfirvße dahier z . Zt .
unter Nr . 20, einerseits neben Glaser
Heinrich Könuinger , anderseits neben
Restaurateur Ludwig Maret gelegene
dreistöckige Wohnhaus mit Ouerban
und der sonstigen liegenschastlicheu
Zagehörde , einschließlich de» Grand
und BodenS

taxirt zn . . 22,500 Mark
im KommisfionSziwmer de» Rathhaust »
dahier einer zweiten Versteigerung auSge -
setzt, wobei der ent giftige Zuschlag erfolgt,
wenn der SchLtzungSpreiS auch nicht
geboten wird.

Karlsruhe , den 2 . April 1879.
Großh . bad. Notar

O t t.
J .539 . Lörrach .

Steigerungs-
» A» Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung werden
dem Wilhelm Giller , Schuhmacher von
Höllstein, nachverzeichneteLiegenschaften am

Dienstag dem 15. April 1879,
VormitiagS 9 Uhr ,

iw Rathbause in Höllstein öffentlich ver¬
steigert , wobei der entgilüge Zuschlag er¬
folgt. wenn der SchätznngSpreiS «der mehr
geboten wird.

Liegenschaften :
1.

54,1 Ruthen Hosraithe iw OrtSetter , mit
einem zweistöckigen von Stein erbauten
Wohnhaus«,nebst Scheuer , Stall , Holzschopf ,
olle» unter einem Dach? oben »m Orte Höll-
stctn , neben der OrtSstraße in Höllstein ge¬
legen.

Anschlag . 4500 Mark .
Lörrach , den 14. März 1879.

Großh . Lad . Nolar
Huber .

J .496. 1. Pforzheim .

M .̂ . 1 Steigerungs-
Ankündigung .

I « Folge richtkilickcr Verfügung werden -
dem Thristian Waldhauer , Christ. Sohn '

alt van Brötzingen , am
Freitag dem 2. Mai d . I .,

Nachm . 3' /, Uhr ,
im Ralhhause za Brötzingen folgendeLiegen -
schäften öffentlich zu Ligenthnm versteigert,wobei der Zuschlag erfolgt, wenn der An¬
schlag oder mehr geboten wird .

Liegenschaften . An-
1- schlag.

20Ro !henBckeriuderkurzenStai, , „4L
neben Christoph Eberle und Joh . Bg.
Kühn . 250

2.
18 Rathen Weinberg in der Grim¬

mig. neben Johann Georg Klittich «.
Christian Sraib . 100

3.
9 Ar 89 Meter Acker ans dem Rück,

neben Friedrich Stoib nnd Christoph
Miael . 170

4.
34 Ruthen Wiesen im Brötzinger

Wold, neben Karl Eberle und Jakob
Hang . . ^ 80

Summa . 600
Sechshundert Mark .

Hievon erhalten die Gläubiger der Boll -
ftreckangSmaffe der Christoph Kühn Eh«,
srao , Agnese, geb. Waldhauer , unter Hin¬
weis auf ZA 851 vnd 244 der L .Pr Ord «.
Nachricht.

Pforzheim , den 26 . März 1879.
Der Grvßh . bad . Notar

Korn .

Bern » Bekanntmachungen .
F .785 . 2. Nr . 444 . Bonadors .

Vergebung vo» Pfla¬
sterarbeiten.

Wir vergeben für das lausende Jahr die
Herstellung der Rinnenpflasternugen i«
Submission - Wege:

An Landstraßen:
a . Rinnen - Umpslafteruug .

40 qm im Orte Wellendinges .
d . Nene » Rinnevpslaster .

200 qw in den Orten St . Blaste»,
Höchenschwand nnd Häusern .

8. An Ortsstraße » : (Neue- Rinnen-
pflafter)

x . x . 1500 qm in 25 verschiedenen Ort¬
schaften deS Amtsbezirke- Bonndorf ,

x . p . 200 qm ia 8 verschiedenen Ort¬
schaften de» Amtsbezirke» St . Blaste» .

Angebote find schriftlich , versiegelt, porto¬
frei und mit der Ausschrift „ Pflasterarbei -
teu " versehen längsten» bis

Dienstag den 15 . April l . I .,
Vormittags 10 Uhr,

pr . qm jeder Gattung , und zwar getrennt
nach Landstraßen und OrlSstraßcv , bei «ul
eivznreicheo.

Die Bedingungen können bi » zur Eröss-
nungStogsahrt hier ein gesehen werden.

Bonndorf , den 28 . März 1879.
Großh . Waffe» u . Straßenbau -Inspektion .

Matte ».
F 8k8 1. Karlsruhe .

Lieferung von Piazavn -
besen.

Der 1879er Bedarf an Piazavabese« zn»
Straßenreinigen , bestehend in 538 Stück,
soll im SnbmisfionSwege in Lieferung gege-
den werden. (86575 »)

Wir haben hiezu Termin anberauw auf
Samstag de» IS . April d. I -,

Vormittag » 11 Uhr,
bis zu welchem Angebote versiegelt und mit
der Aufschrift „ Piazavabesen " versehen an¬
her eingerncht werden wollen . Die Be¬
dingungen können bei diesseitigerExpeditnr
eiagesehcn , oder gegen Einsendung von
70 Ps . in Briefmarken bezogen werden.

Karlsruhe, den 4. Apnl 187S.
Großh . Badische Oberdirektion des Waffe»

und Straßenbaues .
Bär .

"
F .873 .1. Nr . 267 . Marbach .

Eiseneonstructiou.
Die Kirnaubrücke in Adelrheim (Bahn¬

station) soll Evde September d. I . in Eise»
»» gebaut werden. Di - Construcitou besteht
an» 5 gleichgebautenFochwerkSträgern mit
ZoreSeisengedeck und eisecrrm Gelärder .

Der GewichtSvoranschlagbeläuft sich auf
16500 kg . Lichte Weite der Brücke 10.4 m.

Angebote für die fertig ausgestellteBrücke
sind schriftlich , v -rst-gslt, poriosrei nnd mit
der Ausschrift „ E . scnconstrnction" ver¬
sehen, bis

Montag den 5 . Mai d . I .,
Vormittag » 11 Uhr ,

bei unterfertigter Stelle einzureichen, wo¬
selbst Pläne , Gewichtsanschlagu. LieserongS-
bediriguvgen eingesehen werden können.

MoSback, den 7 . April 1879.
Großh . Wasser- n . Straßenbau -Inspektion .

F .874. 1 . Nr . 241. RippoldSau .

Versteigerung von
Brennholz u . Nutzholz.

Au» den DowSnenwalrongen zu Rip -
poldSon werden am

Dienstag dem 15. April ,
Vormittag » 10 Uhr,

im Gasthaus zum Erbprinzen zn RippoldS¬
au folgende Holzsortimente versteigert:

470 Ster Nacelholzscheiter,
961 „ Nadelholzprügrl ,

27 „ buchene Scheiter,
134 schadhafte Nadelholzklötze mit zus.

99,78 Festm. und
4 zu Teichel « geeignete Forleustäwwe .

Wallach, den 7 . April 1879.
Großh . bad . BrzirkSfolstei.

Schätzte .

(Mit einer Beilage . !

Truck und Verlag derG . Braun ' jchen Hosbuchdruckerei .
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